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Hohe Kosten lassen sich nicht mit höheren Preisen kompensieren. Im-
merhin 18 Prozent glauben an eine Preissteigerung.

Gute Bilanz beim Transportumsatz: Fast die Hälfte der Betriebe ver-
zeichnete in den vorigen drei Monaten eine Erhöhung. Grafi ken: SCI/DVZ

Nur wenige Unternehmen sind in der Lage, ihre Kosten zu senken. Ein 
Drittel rechnet künftig mit steigenden Kosten.

Die derzeitige Geschäftslage beurteilt ein Viertel der im August be-
fragten Unternehmen als gut. 

(rok) Die Erwartungen an die künfti-
ge Geschäftslage sind im August 
sprunghaft gestiegen. Dies ist im Ver-
gleich zu den Ergebnissen der Au-
gust-Befragungen voriger Jahre 
durchaus normal. Dadurch erreicht 
das Geschäftsklima wieder ein höhe-
res Niveau – auch wenn die aktuelle 
Geschäftslage im August saisonal be-
dingt wieder etwas gesunken ist. 

Allerdings stehen stagnierende 
oder sogar sinkende Preise für die 
Leistungen steigenden Kosten wei-
terhin gegenüber. Wird dieses Un-
gleichgewicht nicht in absehbarer 
Zeit behoben, ist die Wirtschaftlich-
keit in den Unternehmen der Trans-
port- und Logistikbranche stark ge-
fährdet. Zu dieser Einschätzung 
gelangt das aktuelle SCI Logistikba-
rometer für den Monat August.

Der aktuelle Befragungsmonat Au-
gust bringt für ein Viertel der befrag-
ten Unternehmen eine Verbesserung 
der Geschäftslage. Mit einem Anteil 
von 18 Prozent bezeichnet ein relativ 
hoher Teilnehmeranteil die aktuelle 
Lage als saisonal schlecht. Auch Rück-
blickend auf den Monat Juli liegt der 
Anteil derjenigen mit einer 
verbesserten Geschäfts-
lage mit sechs Prozent-
punkten geringfügig 
über den Anteil der-
jenigen, die eine 
Verschlechterung 
der Geschäftslage 
verbuchten. Bei 
der überwiegenden 
Mehrheit (74 Pro-
zent) haben sich im 
Ferienmonat Juli kei-
ne wesentlichen saiso-
nalen Veränderungen 
ergeben. Im Zuge der saiso-
nal bedingten fl auen Sommermonate 
hoffen die Unternehmen bereits auf 
eine positive Geschäftsentwicklung 
im Herbst. Eine günstigere Geschäfts-
lage erwarten 46 Prozent der teilneh-
menden Unternehmen in den nächs-
ten drei Monaten.

Im Vergleich zum vergangenen Be-
fragungsmonat (32 Prozent) blicken 
wieder mehr Unternehmen (36 Pro-
zent) auf eine Kostensteigerung zu-
rück. Dieser Anteil fällt geringer aus 
als noch im August 2004. Jedoch wa-
ren die Kostenerwartungen im ver-
gangenen Jahr stark geprägt von der 
bevorstehenden Einführung der Lkw-
Maut. Aktuell sind es vor allem die 
anhaltend steigenden Energiekosten, 
die der Transport- und Logistikbran-
che negativ zusetzen. Dabei beschrän-
ken sich die Preiserhöhungen nicht 
nur auf den Kraftstoff. Bei relativ kon-
stanten Kaltmieten wird der Anteil 
der Nebenkosten an der Gesamtmie-
te auf Grund der steigenden Heiz- 
und Stromkosten immer größer. 

Immerhin konnten mit einem An-
teil von fünf Prozent einige Unter-

nehmen eine Senkung ihrer Kosten 
erreichen. Weitere acht Prozent hof-
fen auf eine Kostenreduzierung in 
den nächsten drei Monaten. Ein Drit-
tel der Unternehmen blickt jedoch 
nicht so optimistisch in die Zukunft 
und rechnet mit einem weiteren Kos-
tenanstieg.

Auch weiterhin bleibt die Kosten-
steigerung in den Unternehmen der 
Transport- und Logistikbranche 
ohne nennenswerte Auswirkungen 
auf die Preise für die erbrachten 
Dienstleistungen. Wie bereits in der 
Juli-Befragung sind mit einem An-
teil von sieben Prozent der Unter-
nehmen nur eine geringe Zahl von 
Unternehmen in der Lage, eine Prei-
serhöhung bei ihren Kunden durch-
zusetzen. Jedes fünfte Unternehmen 
sah sich im vergangenen Monat so-
gar gezwungen, den Preis für den 

Kunden weiter zu senken. 
Ob in den nächsten 

Monaten 18 Prozent 
der Unternehmen 
eine Preiserhöhung 
durchsetzen kön-
nen, bleibt abzu-
warten.

SCI sieht die 
Gefahr einer wei-
teren Insolven-

zwelle, sofern der 
Trend zu steigenden 

Kosten bei gleich blei-
benden oder sinkenden 

Preisen nicht gebrochen 
wird. Eine Stütze bietet aber noch die 
anhaltend gute Entwicklung bei den 
Transportumsätzen. 

In den vergangenen drei Monaten 
konnte fast die Hälfte der befragten 
Unternehmen eine Steigerung ihrer 
Transportumsätze verzeichnen. 
Rückblickend auf die Vorjahreser-
gebnisse zeigt sich, dass sich im Au-
gust die Transportumsätze kontinu-
ierlich verbesserten. Diese 
Entwicklung wird begünstigt von 
der wachsenden Internationalisie-
rung und Globalisierung der Wirt-
schaft. Die damit wachsenden Han-
delsverfl echtungen zwischen den 
wichtigen Wirtschaftsregionen füh-
ren zu wachsendem Transportauf-
kommen. Auch derzeitig können 
noch fast 30 Prozent auf einen wach-
senden Transport umsatz blicken. 
Die Unternehmen gehen davon aus, 
dass sich auch künftig das hohe Ni-
veau halten lässt. Die Hälfte der Un-
ternehmen rechnet damit, dass sich 
die Transportumsätze weiter erhö-
hen.

Die Personalführung wird in den 
Unternehmen der Transport- und 
Logistikbranche als zentrales Ma-
nagementthema angesehen. Nur zwei 
Prozent der Befragten gibt an, dass 
die Personalführung in einer nicht 
spezifi zierten Abteilung des Unter-
nehmens angesiedelt ist. In zwei Drit-
teln der Betriebe ist die Personalfüh-
rung Chefsache. Sie ist 
dementsprechend auch direkt der 
Geschäftsführung eingeordnet. Ob-
wohl die Transport- und Logistik-
branche eher durch kleine und mit-
telständische Betriebe geprägt ist, 
existiert in 38 Prozent der Unterneh-
men sogar eine eigene Personalabtei-
lung. Diese kümmert sich nicht nur 
um die Personalplanung, sondern 
übernimmt auch die Personalfüh-
rung.

Ein Rückgang oder ein Anhalten 
der Leistungsdifferenzierung ist 
weiterhin nicht zu erkennen. Mit 77 
Prozent der Unternehmen gibt der 
bisher höchste Anteil von Unter-
nehmen seit Einführung des SCI/
Logistikbarometers an, dass sich ihr 
Leistungsportfolio im Verlauf des 
vergangenen Jahres erhöht hat. Nur 
zwei Prozent behaupten sich gegen 
den Trend einer Angebotserweite-
rung ihrer Dienstleistungen und 
konzentrieren ihr Geschäft auf ein 
bestimmtes Produktportfolio. Auch 
weiterhin planen drei Viertel der 
Unternehmen, ihre Leistungsviel-
falt weiter zu erhöhen. 
 (DVZ 08.09.2005)

Stagnierende Preise gefährden 
Wirtschaftlichkeit 

SCI/Logistikbarometer: Positive Erwartungen verbessern das Geschäftsklima

(rok) Das SCI-Logistikbarome-
ter ist ein regelmäßig ermittelter 
Indikator, der die aktuelle bran-
cheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initi-
ator ist die SCI Unternehmens-
beratung in Hamburg. Im Juni 
2003 startete das Barometer mit 
der Befragung von 200 Logistik-
unternehmen, die in Bezug auf 
Größe und Produkte repräsenta-
tiv sind. Die Analyse erfolgt zum 
Teil in methodischer Anlehnung 
an den Ifo-Geschäftsklimaindex, 
geht aber über die reine Ermitt-
lung des Geschäftsklimas hinaus. 
Denn es werden nicht nur kurz-
fristige, konjunkturell bedingte 
Erwartungen abgefragt. Viel-
mehr verfolgt dieses Barometer 
darüber hinaus das Ziel, langfris-
tige, wachstumsbedingte Ten-
denzen aufzudecken. Die 
Befragungsergebnisse werden 
analysiert, interpretiert und re-
gelmäßig in der DVZ veröffent-
licht. (DVZ 08.09.2005)

LOGISTIKBAROMETER

Kosten setzen
Branche

unter Druck

Personalführung
ist wichtige Aufgabe

des Managements

MAN erneuert 
Versorgung der 

Produktion
(rok) Als Ergebnis einer Konzeptstu-
die zur Optimierung der Fertigung 
und Montage von Achsen, erneuert 
die MAN Nutzfahrzeuge AG seine 
Produktionsplanung und -steuerung. 
Die Wassermann AG implementiert 
am Hauptsitz des Fahrzeugbauers in 
München in den kommenden Mona-
ten das System „waySCS“ (Supply 
Chain Simulation). Zudem wird die 
Ablauforganisation angepasst.

Im Rahmen der vorausgegange-
nen Studie ließ MAN sowohl die 
technischen und organisatorischen 
Voraussetzungen als auch den be-
triebswirtschaftlichen Nutzen eines 
Planungs- und Steuerungssystems 
ermitteln. Am Standort München 
stellt das Unternehmen täglich in ei-
ner hohen Fertigungstiefe rund 400 
Achsen für Nutzfahrzeuge verschie-
dener Typen her. Ziel ist, mit dem 
neuen System Durchlaufzeiten zu 
verkürzen, Lagerbestände zu sen-
ken sowie den Planungs- und Steue-
rungsaufwand zu reduzieren.

Um die logistischen Kennzahlen 
zu überprüfen, führt der Fahrzeug-
bauer zusätzlich das Softwaremodul 
wayKPI (Perfomance Monitor) ein. 
Mitte 2006 werden die Einsatzmög-
lichkeiten der Wassermann-Lösung 
für weitere Produktionswerke ge-
prüft, teilt die MAN Nutzfahrzeuge 
AG mit. (DVZ 08.09.2005)

www.wassermann.de

Cordes und 
Simon baut 

Logistikzentrum
(rok) Die Cordes & Simon GmbH in 
VS-Schwenningen expandiert. Das 
Unternehmen beginnt noch in die-
sem Jahr mit dem Bau eines Logistik-
zentrums. Realisiert werden im 
ersten Bauabschnitt eine etwa 5000 
m² große Umschlaghalle. Sie umfasst 
mehr als 50 Verladetore. Zudem ent-
steht eine erweiterbare Logistikhalle 
mit 10 000 Palettenstellplätzen. Das 
Investitionsvolumen beziffert das 
Unternehmen mit 7 Mio. EUR.

Über den endgültigen Standort 
wird Ende September bis Anfang 
Oktober entschieden. Derzeit laufen 
noch Verhandlungen mit der Stadt 
Villingen-Schwenningen. Aktuell 
stehen zwei geeignete Grundstücke 
für das mehr als 240 m lange und 50 
m breite Gebäude zur Auswahl. Wei-
tere Optionen bestehen auch noch in 
Umlandgemeinden.

„Am jetzigen Standort im Indus-
triegebiet Ost in VS-Schwenningen ist 
kein Platz mehr für eine Erweiterung 
vorhanden“, erläutert Dr. Hans-
Theodor Cordes, geschäftsführender 
Gesellschafter der Unternehmens-
gruppe. „Wir brauchen günstige Ver-
kehrswege und ausreichende Kapazi-
täten für künftige Erweiterungen.“ 
Das Unternehmen verzeichne eine 
steigende Nachfrage nach logistischen 
Leistungen. In den nächsten fünf Jah-
ren werde sich das Sendungs- und 
Umsatzvolumen verdoppeln. Ziel sei 
die regionale Marktführerschaft.

In diesem Zuge kündigt das Unter-
nehmen neue Arbeitsplätze an. Der 
Umzug in die neue Speditions- und 
Logistikanlage, werde im Laufe des 
nächsten Jahres stattfi nden.  
 (DVZ 08.09.2005)

Lidl: Richtfest für 
Logistikzentrum 

in Rostock
(rok) Nach achtmonatiger Bauzeit 
hat die Discounterkette Lidl diese 
Woche in Rostock Richtfest für ihr 
neues Logistikzentrum gefeiert. Von 
dem Zentrum aus sollen vom 1. No-
vember dieses Jahres an 65 Filialen 
der Handelskette in Mecklenburg-
Vorpommern und Brandenburg be-
liefert werden, teilte das Unternehmen 
mit. Geplant sei, zunächst 150 Ar-
beitsplätze in dem Zentrum zu schaf-
fen. Die große Fläche von knapp 
90 000 m² ermögliche künftige Er-
weiterungen. Die Waren sollen von 
Fuhrunternehmen aus der Region 
ausgeliefert werden.  
 (DVZ 08.09.2005)


